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Chrom wird durch anthropogene Tätigkeiten der 
Umwelt in hohem Maße zugeführt. Ein markantes 
Beispiel ist die Industriestadt Kanpur im nordin-
dischen Bundesstaat Uttar Pradesh, wo chrom-
haltige Abfälle, sogenannte Chromite ore proces-
sing residue (COPR) aus der Vorstufe der Leder-
gerbung illegal deponiert werden und Böden und 
Grundwasser stark kontaminieren.

Die Auswirkungen für die lokale Bevölkerung sind dramatisch, da insbesondere 
das toxische sechswertige Chrom immense Gesundheitsschäden verursacht.

Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Umwelt infolge der Lederproduktion
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